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VPerſonen.

Die Freude.

Die Tugend.
Die Weisheit.
Das Chor der Tugend.

Die Treue.
J U 4

Diie Gerechtigkeit.

v Das Chor der Landeskinder.
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Vbor der Rede.

ſcht unter die Stimmen die frolichen Tone,

Entdecket durch Ruhrung der Saiten, ihr Sohnt
Die Regung, damit ich euch heute beleht.

Jch eile aus Dannemarcks heiligem Throne,

Vom Beſten der gürſten, von Chriſtians Sohn
Um welchen der Reihen der Tugenden ſchwebt. n

uUnd ſließ in die Herzen, (die heute Jhm ſchwören,
Den Wohlſtand der Lannder auf ewig zu mehren.

Da Cap

KReocit. JDie Tu- Nun Friederich in Norden
15*

gend. Der Vater ſeines Reichs geworden:
So ſenkt der Tugend Heer mit Luſt bnAuf GOttes Wink, mit glanzendem Gefieder, enlf
Auf Dannmarcks weites Reich ſich nieder.
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Von da, Sein machtiges Gebiete

Mit Großmuth, Vaterhuld und Gute,
Gerechtigkeit, und Weisheit, Heldenmuth,

Und was ſonſt einzeln zu erblicken,
Ganz unzertrennet zu beglucken.

Aria.

Die Weis. Lander glucklich machen,

Kommt der Weisheit zu:
Jch nur maßige die Sachen,
Sehe ferne Noth vorher,
Mich erſchreckt kein Ohngefahr.

Mein und Friedrichs Wachen
Setzt das Reich in Ruh.
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Da Capo.

KRecit.
Bey den verworrnen Zeiten
Die Ungewitter gleich ſehr ſchnell entſtehn,
Den fernen Sturm vorher zu ſehn.
Und in Gefahr das Schif ganz ſicher leiten,
Thut nur ein weiſer Steuermann.

J Der Konig ſchaut mit ſcharfen Blicken
Was kommen kan,
Und was die Ruhe will entrucken,
Tem baut Er vor! Ruht wohl in beſſern Handen

Des Landes Wohlfarth? Nein!
Er wird ein Salomon den Reichen ſeyn,
Und alles weislich wenden.

Aria.

Cbor der Sag es brauſend an,
zugenden.

Sags dem Occean,

Du erfreuter Belt:
Frriedrich herrſcht in Dannmarcks Reichen,

1
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Tugend mit Jhm, Laſter weichen,
Auf, entdeckt diß Gluck der Welt.

Da Capo.
det
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Nach der Rede.

Aria.

Die Treu. t dem Schwur aus treuem Munde,
Steht das Herz im feſtem Bunde,

Und verweigert nicht ſein Blut:
Friedrichs Bruſt empfindet Triebe,
Von der heiſſen Vaterliebe,
Und der königliche Mund

Macht Sein liebreich Herz uns kund.

Und auf Seine holden Blickr
ueberfluß zurucke,Kommt de

Deſſen Fullhorn Wunder thut. J

Da Capo.

Recit.
Die Ge-Die Larve, Bosheit, deckt dich nicht,

rechtigkett. Der Heucheley verzogenes Geſicht,

Der falſchen Schmeicheley Geberde,

Sind dir ein ſchlechter Schutz.
Die Unſchuld richtet ſich von niedrer Erde,

Dem Laſterheer zu Trutz,
Mit freyem Angeſichte auf.
Und eilt mit ſchnellem Lauf
Zu dem gerechten Friedrich hin.

Er nimmt ſie an. Mein Schwerd in Seiner Hand
Bcſchutzt ſie, und verbannt

Gewalt und Trug aus Seinen Reichen.
Der Fromme ſieht den Lohn.
Der Boſe findet Straf und Hohn.
Das Unrecht muß dem Rechte weichen.

Er macht es, wie die Sonne,
Die nach vertriebner Nacht bringt Licht und Wonne.

Jndem Sein Arm
Die Tugend glanzend decket

„Und Laſter ſchrecket.
ô



Auf! huldigt heut der Majeſtat!
gend.

Aria.
Mein Donner und mein ſcharfes Schwerdt
Ruht in des weiſen Konigs Handen.

Er weiß, wo es die Roth begehrt,
Zum Landesſchutz es anzuwenden.
Die Flotte deckt den ſichern Strand,

Sein Kriegesheer das weite Land.
Er ruht, wie ſich ein Löwe ſtrecket,
Den niemand ungeſtraft erwecket.

Da Capo.

Recit.
Dem Vater, der die Unterthanen liebet?n

Und den die Weisheit ſelbſt erhoht.
Und der das Recht mit gleicher Wage giebet,
Dem, deſſen Muth der Lander Schutz geworden.
Auf! huldiget dem Salomon in Norden!

Auf! huldigt auch der Konigin!
Die huldreich auf die Unterthanen blicket,
Und alles Land dem Fruhling gleich erquicket.

Um die in immer frohen Reihn
Die Gratien geſchaftig ſeyn.
Durch die, von GOtt gebenedeyet,
Sich unſers Konigs Stamm verneuet.
Werft euch vor beyder Thron demuthig hin,

Und macht durch frohen und getreuen Mund
Den Schwur des frommen Herzens kund.

Aria.
1iJ. Seerder Wir ſchworen die Treue mit frohem Getummel,JIIIIELIIII

ue Es ſteige das freudige Rufen zum Himmel,
Der wurbelnde Pauckenſchlag ſtimme mit ein:
Trompeten, ertont durch die zitternden Lufte,

Du Wiederſchall, rufe durch Berge und Klufte.
Da Capo.
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